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Siefiat auf Sonntag nachmittag ins fpotet „gaffen" bie

SJtitgtieber bei Bereinl, bie Bertreter bet oerfdjiebenen
gewerblichen Bereinigungen, bet gnbuftrie unb bet Sanb»

wirtfdjaft eingraben ; in überaul großer 3aJ)l nmrbe
bet ©intabung gotge gegeben, ©inftimmig gelangte fob
genbe Befotution pr Annahme : ®ie Berfammtung oon
Bertretern bet oerfdjiebenen gewerblichen Beteinigungen,
bet gnbuftrie unb SanbmittfSjaft begrüfjt bie gbee einet
fantonaten ©ewerbeaulfteltung im gat)re 1911, läng»
ftenl 1912 unb erteilt betn Borftanb ben Auftrag, in
Betbinbung mit Bertretern ber fpaupterwerblgruppen
ein Komitee ju ernennen, bal mit bet Ctganifation unb
bem Betrieb einer fo roeit mogtid) bal 'gefamte ©ewerbe»
mefen umfaffenbe 2tulftetlung betraut merbe unter bem
Borbehatt einer genügenden Beteiligung an, ber Slul»
ftettixng.

SllgeueiiM Bauwesen.
äöttffemcrforgunß ©olöingen^Uetifon. Hebet biefel,

nach bem Scheitern bei großen allgemeinen tprofettel
©otbingen=3utliton com gnitiatiofomitee neu aulgearbet»
tete reduzierte SBafferprojeft, bal bie Berforgung ber
©emeinben ©täfa, 3Jtänneborf unb Hetifon mit
Duettwaffer oon ©olbingen pm 3wed'e h<*t oerhanbelten
am 25. 9too. bie faft ooltphtig erfdjienenen ©emeinbe»
rate ber ©emeinben ©täfa, Bfänneborf unb ltetffon in
gemeinfamer ©itpng im „Sffiilbenmann" in SJlänneborf.

®ie Offerte einer BHpat=Baugefettfct)afl für ©rftettung
ber ganzen Einlage ©otbingcwUetifon p einem Buufdpl»
betrag unb beten Beteiligung an einem p grünbenben
Brioat=$onfortium für Üebernahme bei nod) nid)t feft
plazierten Sßafferquantuml führte nach reiflicher Prüfung
unb Beratung ber Borlage 51t bem erfreulichen ©tanb»
punît, baß bie brei ©emeinben ©täfa, SJlänneborf unb
itetiîon unter oorläuftger Sibtehmmg ber ?ßrioatbeteilig=
ung ben Duelten»2tntaüf mit eigenen Bütteln aulführen
unb bal gefamte Bîafferquantum, bal in ©olbingen ab»

geleitet werben foil, (nach B^jeft 2500 SJÎinutenliterj
fetbft übernehmen motten.

®ie grage, ob, nad)bem bie Duetten in ©olbingen
angefaitft fein werben, bie Stitlführung bei SBerfel um
eine Boufd)alfumme einer ?ßrioat 'söaugefellfcljnft über»

tragen ober ber Bau oon ben ©emeinben fetbft an
.sjanb genommen werben foil, bebatf noch einläßtichern
©tubiuml unb bleibt einer fpätern Befdjtußfaffung oor»
behalten.

2tn ber ftattgefunbenen Berfammtung würbe ein

Bertraglentwurf unter ben brei ©emeinben ©täfa,
SRänneborf unb Uetffon bureßberaten unb einftimmig
angenommen, ber tut SEBefentticßen fotgenbel beftimmt:

®er mit fprn. B. ©toffet in ©t. ©alten abgefet)f0ffcne

Duettenfaufoertrag wirb genehmigt. ®ie ifauffumnte
beträgt gr. 250,000, wooon aber nur gr. 125,000 fo»

fort 51t bezahlen ftnb. ®er Beft oon gr. 125,000_ift
erft unb nur bann zahlbar, wenn mehr all 2500
Bünutentiter Söaffer in ©olbingen abgeleitet werben.

®ie beteiligten ©emeinben oerpflichten fid), bal oon
faeßmännifeßer ©eite begutadjtete rßrojeft ohne Berzug

Zur 2tulfüßritng zu bringen gemäß oortiegenbem Soften»
ooranfeßtage.

Stn ber 2tulfüßrung bel SEBerfel beteiligt fid) ©täfa
mit brei ©echltet, Btänneborf mit zwei ©ecßltel, unb
Hetifon mit ein ©echltet.

®a ber Duettenfaufoertrag mit .prn. ©toffet mit bem

31.. ©ezember 1909'- abläuft unb eine Bertängerung aus»

gefd)Ioffen ift, fo muf) bie ©olbinger ÎBafferoerforgungl»
Bortage ben beteiligten ©emeinben noch un Saufe biefel
gaßrel zur ©eneßmigung oorgelegt werben, ©ämtlic^e
bx ei oertretenen ©emeinbebeßörben erftärten fid) einftimmig'
bereit, biefe Bortage ihren ©emeinbeoerfammlungen in

empfehlendem ©inne oorptegen..
®ex ©emeinbrat ©täfa muffte fich bei biefer ©eßtuß»

nähme bal Bed)t oorbehatten, gleichzeitig mit bem ©ol=

binger fßrojeft ein oon einer ©ubfommiffion ftubiertel
Brojeft betr., SBafferbezug oon Bäretlwit eoent. gifeßentat
ber ©emeinbeoerfammtung zu unterbreiten, fofern bal
hierüber txod) zu erwartende fachmännifche ©utaeßten
derartig gewichtige Borteite in Stulficßt ftetten fottte, baf:
bie Borlage einel foteßen ©oentuaHißrojeftel fid) recßt=

fertigen würbe.

SBafferoerforgung Dbftatöen. ©djou fett einiger
3;eit war bie SBafferfrage aftuett unb ©egenftanb leb»

ßafter ©rorteruugen, it>ie Beioot)uer bei eigentlichen
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Liestal auf Sonntag nachmittag ins Hotel „Falken" die

Mitglieder des Vereins, die Vertreter der verschiedenen
gewerblichen Vereinigungen, der Industrie und der Land-
wirtschaft eingeladen; in überaus großer Zahl wurde
der Einladung Folge gegeben. Einstimmig gelangte fol-
gende Resolution zur Annahme: Die Versammlung von
Vertretern der verschiedenen gewerblichen Vereinigungen,
der Industrie und Landwirtschaft begrüßt die Idee einer
kantonalen GeWerbeausstellung im Jahre 1911, läng-
stens 1912 und erteilt dem Vorstand den Auftrag, in
Verbindung mit Vertretern der Haupterwerbsgruppen
ein Komitee zu ernennen, das mit der Organisation und
dem Betrieb einer so weit möglich das 'gesamte Gewerbe-
wesen umfassende Ausstellung betraut werde unter dem

Vorbehalt einer genügenden Beteiligung an der Aus-
stellung.

Mgmeiim ksuvez?«.
Wasserversorgung Goldingen-Uetikon. lieber dieses,

nach dein Scheitern des großen allgemeinen Projektes
Goldingen-Zollikon vom Initiativkomitee neu ausgeaxbei-
tete reduzierte Wasserprojekt, das die Versorgung der
Gemeinden Stäsa, Manned ors und Uetik o n mit
Quellwasser von Goldingen zum Zwecke hat, verhandelten
am 25, Nov, die fast vollzählig erschienenen Gemeinde-
räte der Gemeinden Stäsa, Männedorf und Uetikon in
geineinsamer Sitzung im „Wildenmann" in Männedorf,

Die Offerte einer Privat-Baugesellschast für Erstellung
der ganzen Anlage Goldingen-Uetikon zu einem Pauschal-
betrag und deren Beteiligung an einem zu gründenden
Privat-Konsortium für Uebernahme des noch nicht fest
plazierten Wasserquantums führte nach reiflicher Prüfung
und Beratung der Vorlage zu dem erfreulichen Stand-
punkt, daß die drei Gemeinden Stäsa, Männedorf und
Uetikon unter vorläufiger Ablehnung der Privatbeteilig-
ung den Quellen-Ankauf mit eigenen Mitteln ausführen
und das gesamte Wasserquantum, das in Goldingen ab-

geleitet werden soll, (nach Projekt 2599 Minutenliter»
selbst übernehmen wollen.

Die Frage, ob, nachdem die Quellen in Goldingen
angekauft sein werden, die Ausführung des Werkes um
eine Pauschalsumme einer Privat-Baugesellschast über-

tragen oder der Bau von den Gemeinden selbst an
Hand genommen werden soll, bedarf noch einläßlichern
Studiums und bleibt einer spätern Beschlußfassung vor-
behalten.

An der stattgefundenen Versammlung wurde ein

Vertragsentwurf unter den drei Gemeinden Stäsa,
Männedorf und Uetikon durchberaten und einstimmig
angenommen, der im Wesentlichen folgendes bestimmt:

Der mit Hrn, B, Stoffel in St, Gallen abgeschlossene

Quellenkaufvertrag wird genehmigt. Die Kaufsumme
beträgt Fr, 259,999, wovon aber nur Fr, 125,999 so-

fort zu bezahlen sind. Der Rest von Fr, 125,909 ist
erst und nur dann zahlbar, wenn mehr als 2500
Minutenliter Wasser in Goldingen abgeleitet werden.

Die beteiligten Gemeinden verpflichten sich, das von
fachmännischer Seite begutachtete Projekt ohne Verzug

zur Ausführung zu bringen gemäß vorliegenden, Kosten-
voranschlage.

An der Ausführung des Werkes beteiligt sich Stäsa
mit drei Sechstel, Männedorf mit zwei Sechstel, und
Netikon mit ein Sechstel.

Da der Quellenkaufoertrag mit Hrn. Stoffel mit dem

31 „Dezember 1909.abläuft und eine Verlängerung aus-
geschloffen ist, so muß die Goldinger Wasserversorgungs-
Vorlage den beteiligten Gemeinden noch im Laufe dieses

Jahres zur Genehmigung vorgelegt werden. Sämtliche
drei vertretenen Gemeindebehörden erklärten sich einstimmig
bereit, diese Vorlage ihren Gemeindeversammlungen in

empfehlendem Sinne vorzulegen.
Der Gemeindrat Stäsa mußte sich bei dieser Schluß-

nähme das Recht vorbehalten, gleichzeitig mit dem Gol-
dinger Projekt ein von einer Subkommission studiertes

Projekt betr. Wasserbezug von Bäretswil event, Fischental
der Gemeindeversammlung zu unterbreiten, sofern das

hierüber noch zu erwartende fachmännische Gutachten
derartig gewichtige Vorteile in Aussicht stellen sollte, daß:

die Vorlage eines solchen Eventual-Projektes sich recht-

fertigen würde,

Wasserversorgung Obstalden. Schon seit einiger

Zeit war die Wasferfrage aktuell und Gegenstand leb-

hafter Erörterungen, Die Bewohner des eigentlichen
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$Dörfd|en§ Dbftatben Otlbetcn fc£)on. feit (auger $eit
eine pribate ©runnenforporation. ©igentum biefer
Korporation finb ein fReferboir, brei ©rnnnen» unb
giuei Htjbrantenftbcïe. SCtteS SBaffer fur bett ,Çait§bcbarf
muffte alfo and) bon giemltdj entfernt SBoïjnettben beim
SJrunnen geljolt merben. @§ mar bie§ befonber*» in
jdjtteereidjen SBintern ober bei bereiften ©Segen fein
Sßergnägen. 25ro|öem tiiglid), and) beim fleinften
SBafferftanbe, menigften§ 200 hl unbenutzt bcm @ee

gufliefien, mürbe fetbft in ben testen gafiren nod) ent»

fcrnt mofjnenben KotporationSmitgltebetn nidjt geftattet,
SBaffer bon ber Hauptleitung ifjrat Heintiuefen gitgu=
leiten. 9Kit einem Schlage fod bie» nuit anberS nier»
ben, inbem bie gal)tmc£) berfamutelte ©rnnnenl'orpora»
tiou fogufagen eiuftimmig befdjloff, bie gegenwärtige
Anlage anzubauen unb eine rationelle Haitëmaffer=
Perforgung eingnfüljren.-

©olfêbaî) in Sctjaffljaufen. ilat ber (Srridjtung
eine» ©olf§babe<» in @c£>aff£)aiifett getjt e» tüchtig üor»
märt§. S)em Snitiatibfomitee tourbe bon fÇrau 9îau«
fdfenbad) it)re SiegenfcE)aft gum „fRofengarten", am
Steine gelegen, offeriert. 35a fid) ber $(a| für ein
Sgolföbab fetjr eignet, Ijat ba» Komitee Stnnaljme ber
Offerte befdjloffen.

2(mt>u(cmter ©djeiöenftanö. Imbulante gefttjütten
fennt unfer feft=gefegnete» Sanb tängft, unb e» (jaben
biefe $elte ben geftgebern fdjon biet fd)bne§ @elb er»

fpart. 9înn Ijat Ingenieur ©(Bellenberg in $ürid)
and) einen „manbernben ©cfjeibenbanb" erfteKt unb
feine Slnlage beim eibgenbffifctjen Stmt für geiftige»
Eigentum gn mirtfamem ©djntj augemelbet. ©§ ift
artguneljmen, baff bie Sîeutjeit bereits anläfjltd) be» eib=

genöffifdjen @d)ü|enfefteS 1910 in ©ern in Slnmeubung
fommeit mirb. — ©eabfidjtigt ift ber ©ait bon bor»
läufig 220 fotdjen ©djeibenftänben, meldje für Heinere
Wntäffe in beliebiger |}afjl fepariert in Éiiete gegeben
mürben.

Krcbttbegeljren. 35er ©enter ©emeinberat ber»
taugt bom ©tabtrat einen Krebit bon 28,200 ffr. für
bie ©rgängung ber ©djiefjeinridjtungen auf beut ©djieff»
pla| Dftermunbigcn»DberfeIb.

üersdtied«»«.
©t. gaUifdjeè iîcljrlingègefcg. ®er ©roffe Saat tjat

in ber ©djlufjabfiimmung ba§ neue £et)rting§gefeh mit
108 Stimmen gegen eine bei einigen @ntt)altungen an»

genommen.

1- ComprimieHe abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

(flünfandoH£ÜeJ£E!£i
Blank und präzis gezogene

jederAri in Eisen Stahl,

kaltgewalzter blanker Bandstahl bis 180 % Breite

i

©uubesgeridjtttctjer ©ntfdjetö. ®aê ©unbesgerictjt
f)at bie Klage ber ©enoffenfdjaft fc£)rueigerif'cf)er ©djretner»
meifter gegen bie ©djreinerftrmen Hinnen & Sie. unb
Sd)eopt)it Hinnen in Büridj, meldje fid) einem ©efdjluffe
auf Stuéfperrung aller Slrbeiter nidjt unterzogen Ratten,
auf ©egaljlung einer Konnentionalftrafe oon 2800 ffr.
refp. 2150 ffr. al§ unbegrünbet abgemiefen.

Otcuc ©ürftcnfabril in ber ©cfjmeig. (Korr.) (fit
21aborf unb ®u§nang mürbe oon Herrn fftubolf H^int
in ülaborf unb 351). ®ietfd)i) in 3Md) unter ber ffirma
9teform ©ürften ©efen» unb ^infelfabrif
21 ab or f eine neue ©ürfteninbuftrie gegrünbet, bereu

Hauptaufgabe e§ fein foil, ©ürfien unb ©efen ac. fpegiell
für tecljnifc^e unb geroerblid)« m e d e gu er»

[teilen. Stuf jeben ffall (jat eine ©pegialfabrif' in biefen
21rti!eln ^inreid)enb ©efdjäftigung, metm bereu Leiter
groei tüdjtige ffac^männer finb, mie bie§ bei ber neuen
©ürftenfabrif ber ffall ift.

2tu§ ber Öiquibation ber etjemaligen Dteformbürften»
fabrif Otemi§mül)le, bie mit allen mobernen S0tafd)inen
gur ©ürflenfabrifatton eingerichtet mar, rourbe bie gange
tecfjnifche ©inricljtung erroorben, in 21aborf unb Smffnang
neu inftatliert, bagu nod) bebeutenb ermeitert unb mit
eleïtrifd)em ©etrieb unb £id)t eingerichtet.

Otebft oben ermähnten âlrtifelu fabrigiert bie ffirma
bie neitefien ^atentartilel oon 53)ietfd)i) unb mürbe für
legiere befonbers ber ©jport borgefetjen.

2öir toünfdjen ber neuen rührigen ffirma guten @r»

folg-

Hvs der Praxis — Tir dit Praxis.
NB. ©erîaKfô», hk& Str6ei40({«fnf§e taerben

antes biefe Stubriî Ktdji nsstfjjcuottstttett ; berartifle Slnjetgen
geijbt'cn in ben gufereïietJteiî be§ StatteS. gragen, tseldie
.jaatfK tfi)tffce"' etfd)einen foUen, îi<oKe tnati 30 @tS. ir. SSqï»

(für gnfenbung ber Offerten) beilegen

fragen.
984. 28er liefert 3)tafcf)inen sur Stiibelfabritation Offerten

miter ©biffre W 984 an bie @jpeb.
985. SEBaä ift gu machen, um feudjten Dîaunt gu troefnen?

©nrf'el unb gaffabe finb auë ©anbftein gange SJiauerbidfe, oor
einer Seite ift ein S3rmtnen. ©rbitten gefl. ütntroorten an ©tuber
& ©te., ©djüpfen (fBern).

986. 28er liefert budjene Sturnftäbe, 1 m lang unb 22 mm
biet, unb gu roetdjem greife bei Slbnafjme grbfsmt Quantums?
Offerten unter ©biffre B 986 an bie ©£peb.

987. 28er liefert ©untmi» Unterlagen für ©effet gitr
©djonung beê 8inoIeum»23elage§ auf bem Sfoben?

988. 28er liefert Qeidjnungen unb Sataloge für SJtbbel?
Offerten unter ©biffre K 988 an bte ©jpeb.

989. 28er bötte grnei ©djmungräber, girta 1 m ®urd)=
nteffer, 60-80 mm »Bohrung, je girta 100 Stiio ©Seroid)t, biütg
abgugeben? ferner gtoei ®rabtfeitfd)eiben, 1—1,2 m ®urd)nteffer,
50—70 mm Bohrung? Offerten unter ©biffre W 989 an bie

©fpebition.
990. ©er tann mit Offerte bienen für eine eleftrifdje

©inridjtung oon 8—10 HP, eoentueü mürbe gebrauchte, aber

gut erhaltene ©inridjtung atgeptiert? ißreiSofferten für bie
notigen 9Jtafd)inen :c„ ohne guteitung, unter ©biffre S 990 an
bie ©£peb.

991. ©er hätte gebrauchte, aber ttod) gut erhaltene $reib=
tiemen abgugeben? Offerten (aber nur mit Preisangabe) beförbert
unter ©biffre B 991 bie ©pçpeb.

993. ©er hätte ein etferneê fHeferooir oon girta 2,000x
1,300x800 big 1000 mm ©rohe btüig abgugeben? Offerten unter
©biffre W 992 an bte @);peb.

995. ©er hätte einen fdjmeren Pîettftocî gu einer engl,
Bant, girta 200 mm @pit;enböbe unb 40—50 mm ©djraube, ab»

gugeben? Offerten unter ©biffre B 993 an bie ©jpeb.
994. ©äre oieüeicbt ein Borftanbëmitglieb einer 2lftien=

Baugefeüfd)aft fo gütig, mir ein ©jemplar ©tatuten ber betr.
©ofeüfcbaft gu iiberfenben? gum Borauë heften ®ant. 91. ©pb,
©Mpfermeifter, ®rend)en.

995 a. ©etdje fgirnta befafit fid) mit ©inriçbtungen gum
Biegen oon Stielen aller 2lrt? b. ©eldje ©ägerei liefert guge»
fdjuittene, gerabe ©tiele in aftfreiem Bttd)enboIg, 140 cm x 45 x

GETOBEMUSEUÏ ^
WINTERTHUR
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Dörfchens Obstalden bildeten schon seit langer Zeit
eine private Brnnnenkvrporativn. Eigentum dieser
Korporation sind ein Reservoir, drei Brunnen- und
zwei Hydrantenstvà Alles Wasser für den Hansbedarf
mußte also auch von ziemlich entfernt Wohnenden beim
Brunnen geholt werden. Es war dies besonders in
schneereichen Wintern oder bei vereister: Wegen keiir

Vergnügen. Trotzdem täglich, auch beim kleinsten
Wasserstande, wenigstens 200 trl unbenutzt dem See
zufließen, wurde selbst in den letzten Jahren noch ent-
fcrnt wohnenden Korporativnsmitgliederrr nicht gestattet,
Wasser von der Hauptleitung ihren Heimwesen znzu-
leiten. Mit einem Schlage soll dies nun anders wer-
den, indem die zahlreich versammelte Brnnnenkorpora-
tion sozusagen einstimmig beschloß, die gegenwärtige
Anlage auszubauen und eine rationelle Hanswasser-
Versorgung einzuführen.

Volksbad in Schaffhausen. Mit der Errichtung
eines Volksbades in Schaffhausen geht es tüchtig vor-
wärts. Dem Initiativkomitee wurde von Frau Ran-
schenbach ihre Liegenschaft zum „Rosengarten", am
Rheine gelegen, offeriert. Da sich der Platz für eirr
Volksbad sehr eignet, hat das Komitee Annahme der
Offerte beschlossen.

Ambulanter Scheibenstand. Ambulante Festhntten
kennt unser fest-gesegnetes Larrd längst, und es haben
diese Zelte den Festgebern schon viel schönes Geld er-
spart. Nun hat Ingenieur Schellenberg in Zürich
auch einen „wandernden Scheibenband" erstellt und
seine Anlage beim eidgenössischen Amt für geistiges
Eigentum zu wirksamem Schutz angemeldet. Es ist
anzunehmen, daß die Neuheit bereits anläßlich des eid-
genvssischen Schützenfestes 1910 in Bern in Anwendung
kommen wird. — Beabsichtigt ist der Bau von vor-
läufig 220 solchen Scheibenständen, welche für kleinere
Anlässe in beliebiger Zahl separiert in Miete gegeben
würden.

Kreditbegehren. Der Bern er Gemeinderat ver-
langt vom Stadtrat einen Kredit voir 28,200 Fr. für
die Ergänzung der Schießeinrichtnngen auf dem Schieß-
Platz Ostermundigen-Oberfeld.

St. gallisches Lehrlingsgesetz. Der Große Rat hat
in der Schlußabstrnrmung das neue Lehrlingsgesetz mit
1W Stimmen gegen eine bei einigen Enthaltungen an-
genommen.
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Bundesgerichtlicher Entscheid. Das Bundesgericht
hat die Klage der Genossenschaft schweizerischer Schreiner-
meister gegen die Schreinerfirmen Hinnen L, Cie. und
Theophil Hinnen in Zürich, welche sich einem Beschlusse
auf Aussperrung aller Arbeiter nicht unterzogen hatten,
auf Bezahlung einer Konventionalstrafe von 2800 Fr.
resp. 2150 Fr. als unbegründet abgewiesen.

Neue Biirstensabrik in der Schweiz. (Korr.) In
Aadorf und Dußnang wurde voir Herrn Rudolf Heim
in Aadorf und Th. Dietschy in Zürich unter der Firma
Reform-Bürsten-, Besen- und Pinselfabrik
Aadorf eine neue Bürstenindustrie gegründet, deren

Hauptaufgabe es sein soll, Bürsten und Besen rc. speziell

für technische und gewerbliche Zwecke zu er-
stellen. Auf jeden Fall hat eine Spezialfabrik in diesen
Artikeln hinreichend Beschäftigung, wenn deren Leiter
zwei tüchtige Fachmänner sind, wie dies bei der neuen
Bürstenfabrik der Fall ist.

Aus der Liquidation der ehemaligen Reformbürsten-
fabrik Remismühle, die mit allen modernen Maschinen
zur Bürsterrsabrikation eingerichtet war, wurde die ganze
technische Einrichtung erworben, in Aadorf und Dußnang
neu installiert, dazu noch bedeutend erweitert und mit
elektrischem Betrieb und Licht eingerichtet,

Liebst oben erwähnten Artikeln fabriziert die Firma
die neuesten Patentartikel von Dietschy und wurde für
letztere besonders der Export vorgesehen.

Wir wünschen der neuen rührigen Firma guten Er-
folg.

WZ iier — M Sie
là Verkaufs-, Tausch- »ud Arbeitsgesuche werden
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fragen.
084. Wer liefert Maschinen zur Kübelfabrikation? Offerten

unter Chiffre IV 984 an die Exped.
083. Was ist zu machen, um feuchten Raum zu trocknen?

Sockel und Fassade sind aus Sandstein ganze Mauerdicke, vor
einer Seite ist ein Brunnen. Erbitten gest. Antworten an Stuber
à Cie., Schlipsen (Bern).

080. Wer liefert buchene Turnstäbe, 1 m lang und 22 mm
dick, und zu welchem Preise bei Abnahme größerer Quantums?
Offerten unter Chiffre R 886 an die Exped.

087. Wer liefert Gummi-Unterlagen für Sessel zur
Schonung des Linoleum-Belages auf dem Boden?

088. Wer liefert Zeichnungen und Kataloge für Möbel?
Offerten unter Chiffre X 988 an die Exped.

080. Wer hätte zwei Schwungräder, zirka 1 m Durch-
Messer, 69-80 mm Bohrung, je zirka 190 Kilo Gewicht, billig
abzugeben? Ferner zwei Drahtseilscheiben, 1—1,2 m Durchmesser,
50—79 mm Bohrung? Offerten unter Chiffre XV 989 an die
Expedition.

000. Wer kann mit Offerte dienen für eine elektrische
Einrichtung von 8—10 U?, eventuell würde gebrauchte, aber

gut erhaltene Einrichtung akzeptiert? Preisofferten für die
nötigen Maschinen zc., ohne Zuleitung, unter Chiffre 8 990 an
die Exved.

001. Wer hätte gebrauchte, aber noch gut erhaltene Treib-
liemen abzugeben? Offerten (aber nur mit Preisangabe) befördert
unter Chiffre L 991 die Exped.

003. Wer hätte ein eisernes Reservoir von zirka 2,000x
1,800x800 bis 1000 mm Größe billig abzugeben? Offerten unter
Chiffre XV 992 an die Exped.

004. Wer hätte einen schweren Reitstock zu einer cngl.
Bank, zirka 200 mm Spitzenhöhe und 40—50 mm Schraube, ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre L 998 an die Exped.

004. Wäre vielleicht ein Vorstandsmitglied einer Aktien-
Baugesellschaft so gütig, mir ein Exemplar Statuten der betr.
Gesellschaft zu übersenden? Zum Boraus besten Dank. R. Wyß,
Gipsermeisier, Grenchen.

003 s. Welche Firma befaßt sich mit Einrichtungen zum
Biegen von Stielen aller Art? k. Welche Sägerei liefert zuge-
schnittene, gerade Stiele in astfreiem Buchenholz, 140 em x 45 x
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